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Editorial

Liebe Leser:innen 

Selektiver Mutismus fordert uns Logopäd:innen gleichermassen heraus wie 
Fachpersonen aus der Psychotherapie und der Pädagogik sowie die Eltern 
der betroffenen Kinder. Die Stimme bleibt im entscheidenden Moment aus, 
obwohl das Sprechen grundsätzlich möglich wäre. Das Spannungsfeld 
zwischen Können und Nicht-Sprechen zeigt, wie eng Angst, Entwicklung und 
Umwelt miteinander verknüpft sind. Das vorliegende Heft nähert sich diesem 
oft missverstandenen Störungsbild aus verschiedenen Blickwinkeln an und 
unterstreicht, wie wichtig eine differenzierte Betrachtung und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit sind.

Einen persönlichen Zugang eröffnet das Interview mit einer Logopädin, deren 
Schwester selbst betroffen ist. Ergänzend dazu schildert Laura Schaerer ihre 
Erfahrungen mit betroffenen Kindern und betont die Rolle der Logopädie im 
Zusammenspiel mit anderen Disziplinen. Die psychotherapeutische Perspek-
tive von Eveline Estermann vertieft das Verständnis für Ursachen und wirk-
same Interventionen. Abschliessend richtet sich der Blick von Nora Geiser auf 
den neurogenen Mutismus nach Hirnschädigung. Gemeinsam zeichnen die 
Beiträge ein vielschichtiges Bild.

Viel Spass beim Eintauchen in die Seiten! 

Franziska Bürgi, RedaKo


